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Berlin, d. 25. April. Se. Excellenz der Herzoglich An
alt-Deſſauſche Wirkliche Geheime Rath und Regierungs-Pra-

ident Dr. von Morgenſtern, iſt nach Deſſau von hier ab-
gereiſt.

Breslau, d. 21. April. Geſtern Vormittag um 11 Uhr
fand in dem hieſigen Königl. Regierungs Gebäude die Verei-
dung des Herrn Fuürſtbiſchofs Dr. Knauer, in Bezug auf ſein
neues Amt, ſtatt. Die Eides- Abnahme erfolgte durch den
hierzu Allerhöchſt ernannten Kommiſſarius, den Königl. Wirk-
lichen Geheimen Rath und Ober-Praſidenten Herrn von Mer-
ckel Excellenz, bei welchem auch zu Ehren Sr. fürſtlichen Gna
den des Herrn Fuürſtbiſchofs Mittags Tafel war, zu welcher
nächſt den Mitgliedern des Dom-Kapitels die Chefs der hieſi-
gen Militalr- und Civil-Behoörden, ſo wie mehrere andere di-
ſtinguirte Perſonen eingeladen waren. (Pr. St. 3.)

Königsberg, d. 20. April. Aus zuverkaſſiger Quelle
können wir berichten, daß die noöthigen techniſchen Ermittelun-
gen fur das EiſenbahnSyſtem dieſſeits der Oder ſofort vorge-
nommen werden ſollen, um dadurch die Entſcheidung vorzube-
reiten, welche Richtung am zweckmäßigſten fur daſſelbe zu
wählen ſei. Zu dieſem Behufe iſt zunächſt eine umfaſſende Un-
terſuchung des Terrains zwiſchen der Oder und der Weichfel
nothwendig, um fur die verſchiedenen Hauptrichtungen dieje
rigen Linien zu ermitteln, welche ſich hinſichtlich der Terrain
Verhältniſſe und des Koſtenpunktes als die gunſtigſten ergeben.
Jm Allgemeinen kommen hierbei drei Hauptrichtungen in Be
kracht: 1) von Frankfurt a. d. O. uöber Poſen und Bromberg
bis an die Weichſel und Graudenz 2) von Küſtrin uüber Lands-
berg a. d. W. und Bromberg bis an die Weichſel bei Graudenz,
mit einer Seitenverbindung nach Poſen 3) von Stettin uber
Stargard nach Graur mit einer Seitenverbindung nach
Poſen. Hierbei iſt der Uebergangspunkt uüber die Weichſel vor-
laäufig fur alle drei Richtungen bei Graudenz angenommen wor
den. Die erſte Richtung wurde bei Frankfurt a. d. O. an die
Berlin Frankfurter Eiſenbahn die dritte bei Stettin an die
dorthin fuührende Eiſenbahn ſich anſchließen, während die
zweite Richtung entweder bei Furſtenwalde oder bei Neuſtadt
Eberswalde mit der einen oder der anderen jener Bahnen in

Verbindung zu bringen ſein wurde. Fur jede dieſer Richtun-
gen wird zuvoörderſt durch allgemeine Terrain-Unterſuchungen
und Nivellements die günſtigſte Bahnlinie zu ermitteln und der
Koſtenbedarf generell zu veranſchlagen ſein. Des Königs Ma-
jeſtat hat hierfur die Geldmittel bewilligt und die obere Leitung
dieſer Arbeiten iſt von dem Herrn Finanz- Miniſter von Bo
delſchwingh dem Regierungs- und Baurath Mellinuüber-
tragen, welcher ſowohl bei der Magdeburg- Leipziger als bei
der Magdeburg-Halberſtädter Bahn als oberſter Techniker den
Bau geleitet hat. Außerdem ſind die weiteren Einleitungen
durch den Herrn Finanz Miniſter bereits getroffen, ſo daß man
noch im Laufe dieſes Jahres der Ausführung der uübertragenen
Arbeiten entgegenſehen kann. Pr. St.

Frankfurt a. M., d. 21. April. Bei der politiſchen
Stille entbehrt die Borſe eines Jmpulſes zur Spekulation und
der Umſatz war in dieſer Woche an unſerer Borſe nicht belebt.
Die öſterreichiſchen Fonds bleiben unverändert, die holländi-
ſchen haben ſich auf die gunſtigeren Nachrichten aus dem Haag
uüber die Konverſion der hollaändiſchen Schuld wieder etwas ge
beſſert. Es iſt indeſſen noch nicht bekannt, ob dieſes Geſchäft
ganz in Ordnung gebracht iſt. Baron von Rothſchild
wird wahrſcheinlich von Paris nach dem Haag zuruückkehren.
Eine feſte Haltung haben auch die Taunusbahn Aktien wieder
angenommen. Das Geld iſt fortdauernd ſehr fluſſig. Die
Meſſe iſt im Großhandel nun ganz voruüber. Der Ledermarkt
war außerordentlich uberfuhrt, wodurch die Lederpreiſe im All-
gemeinen niedriger gingen. Der Abſatz war aber doch ziemlich
raſch, da meiſtens gute Waare am Platz kam. Der Detail-
handel iſt weit belebter als man erwartete; die warme Witte-
rung lockt die Bewohner der Umgegend zahlreich heran.

Fraukreich.
Paris, d. 21. April. Die Trauung der Prinzeſſin Cle-

mentine mit dem Prinzen Auguſt von Sachſen Koburg
hat geſtern Abend im Palais von St. Cloud ſtattgefunden. Die
königliche Familie war bei der Feierlichkeit zugegen. Nach der
Trauung war großes Feſtmahl von 3 bis 400 Kouverts.

Laut Nachrichten aus Algier iſt bei einer Razzia gegen
die Beni-Menaſſer ein Neffe Abd-el-Kaders gefangen-ge-
nommen worden, was auf die Araber einen uübeln Eindruck ge



macht haben ſoll. Derſelbe wird nach Frankreich abgefuhrt
werden.

Straßburg, d. 19. April. Nachdem in verſchiedenen
Journalen verſucht worden war, die Meinung zu verbreiten,
als beabſichtigten unſere Behörden in den religioöſen Streitig-
keiten des Elſaſſes fur die Kongregation Partei zu ergreifen,
iſt jetzt ein Schreiben des Kultusminiſters Villemain an den
Präſidenten des Direktoriums der Augsburgiſchen Konfeſſion
gelangt, worin der Entſchluß der Regierung, die Angelegen-
heiten der verſchiedenen geſetzlich anerkannten Konfeſſionen mit
ſtrengſter Unparteilichkeit zu behandeln, ausgeſprochen wird.
Der Biſchof zu Straßburg ſei angewieſen, alle Uebergriffe der
katholiſchen Geiſtlichen zu verhuten, ebenſo habe der Prafekt
des Niederrheins allen Geſetzwidrigkeiten zu ſteuern. „Sagen
Sie alſo ihren Glaubensgenoſſen“, heißt es am Schluſſe, daß
ſie ſich jeder friedenſtorenden Manifeſtation enthalten. Er-
mahnen Sie dieſelben fernerhin zum Frieden und zur Eintracht.
Die Ermahungen des Biſchofs von Straßburg werden in die-
ſer Hinſicht den Jhrigen gleich ſein; ſeien Sie uberzeugt, daß
jede Verirrung eines blinden Eifers, von welcher Seite ſie
auch komme, ſtreng beſtraft werden wird, daß aber diejenigen,
welche ſich zur Vertheidigung ihrer theuerſten Jntereſſen auf
das Geſetz berufen, nie des Schutzes einer Regierung erman-
geln werden, vor welcher alle Burger, welches auch ihr Glau-
bensbekenntniß ſein möoöge, gleich ſind.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. April. Jm Buckingham-Palaſte hat

ſich wieder eine Wahnſinnige einzudrangen geſucht ſie behaup
tet, ein Anrecht auf den britiſchen Thron zu haben, gibt ſich
indeß gelegentlich auch fur die Königin Jſabella von Spanien
aus. Sie iſt eine Frau von etwa 35 Jahren und angeblich die
Frau eines franzöſiſchen Mechanikers, den ſie vor vierzehn Ta
gen verlaſſen haben will, um zu Fuß nach England zu reiſen
und ihre Rechte geltend zu machen.

London, d. 19. April. Vorgeſtern gab der Lord-Mayor
wieder ein großes Diner, bei welchem auch die Geſundheit des
Franzoöſiſchen Geſandten ausgebracht wurde. Derſelbe ant-
wortete: „Jndem ich Jhnen fur Jhre freundliche Aufnahme
danke, erſchrecke ich doch vor dem Verſuche, Sie in Jhrer
ſchonen Sprache anzureden, da ich ſie durch eine barbariſche
Ausſprache zu verderben furchte. Jn wenigen Jahren wird
dies mit den beiden am Kanal wohnenden Volkern nicht mehr
der Fall ſein. Die geographiſche Trennung wird die Leichtig-
keit der Communicationen nicht hemmen. Täglich werden die
Beziehungen der beiden Länder inniger, und je mehr die Eng-
länder und Franzoſen einander kennen, deſto mehr werden ſie
ſich achten. Durch die Eiſenbahn wird man in 15 Stunden
von Paris nach London gelangen. Dann werden wir durch
alle Bande des bürgerlichen Lebens verbunden ſein wir werden
die Vergnügungen und Unternehmungen theilen, und Jhre
Söhne werden unſere Tochter heirathen. Paris und London,
die ſchonſten Städte der Welt, moögen ſie die Einigkeit bewah
ren, welche den Frieden der civiliſirten Welt verburgt.“

Geſtern iſt in der Muünze der Reſt der erſten Abzahlung
China's, 19 Millionen Dollars, angekommen.

Der Herzog von Suſſex, der ſeit einigen Wochen
krank iſt, zuletzt aber auf der Beſſerung war, hat einen Ruck-
fall gehabt das Fieber hat ſich von neuem eingeſtellt.

(Köln, d. 24. April.) Telegraphiſche Depeſche.
Es iſt hier ſo eben von London aus die Nachricht uber das am
21. April Mittags 12 Uhr daſelbſt erfolgte Ableben Sr. koö
nigl. Hoheit des Herzogs von Suſſey eingetroffen.

Spanien.
Auf der Telegraphenlinie von Bayonne nach Paris iſt ſeit

geſtern ſtarke Bewegung; es heißt, die Regierung habe Nach
richt erhalten, das Miniſterium zu Madrid ſey in vollſtändiger
Auflöſung und man beſorge eine populaire Demonſtration ge
gen den Regenten.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. April. Man ſpricht in der

That davon daß Hr. v. Butenieff den turkiſchen Miniſtern
angedeutet habe, falls er bis zum 8. d. M. keine entſchiedene
befriedigende Antwort erhalten er ohne weiteres ſeine Paſſe
begehren wuürde; um dieſen Worten mehr Kraft zu geben, halt
der hier ſtationirte ruſſiſche Kriegsdampfer ſeine Keſſel ſeit 48
Stunden ununterbrochen geheizt. Dieſe energiſche Sprache des
ruſſiſchen Botſchafters hat unter dem Publikum das Gerucht
verbreitet, daß dem Reſchid Paſcha das Portefeuille des
Auswartigen angeboten worden ſei.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 12. April. Nach
Berichten aus Belgrad vom 12. d. war der Furſt mit dem Me
tropoliten und Primas von Serbien, Peter, nach Schabacz
abgereiſt, wo ſich ſeit 10 Tagen eine Jnſurrektion entfaltet
hatte. Mehrere Bezirke ſind in vollem Aufſtande, und ſelbſt
auf die Truppen ſcheint man nicht mehr rechnen zu können.
Jedenfalls iſt das zweite Drama ſeiner Entwicklung nahe. Aus
Konſtantinopel erwartet man ſtundlich die Abberufung Kia-
mil Paſcha's.

Amerika.
New-York, d. 30. März. An unſerer Nordoſtgränze

im Staate Maine herrſcht aufs neue große Aufregung wegen
einer durch einen engliſchen Beamten im Suüden des Fluſſes
St. John, alſo nach dem Wortlaute des Aſhburtonſchen Ver-
trages auf amerikaniſchem Boden, vorgenommenen Verhaf-
tung eines amerikaniſchen Buürgers, Namens Daniel Sa-
vage. Die Angaben, welche uüber den Vorfall im Umlaufe
ſind, lauten noch ziemlich verwirrt und widerſprechend. Das
im Staate Maine ſelbſt erſcheinende Blatt, namlich der Ban
gor Whig, theilt den Vorfall auf folgende Weiſe mit. „Es
ſcheint,“ ſagt das genannte Blatt, daß ein Deputirter, She-
riff von Neu Braunſchweig, Namens Craven, auf den
Grund einer Civil Klage einen Verhafts- Befehl gegen Daniel
Savage, wohnhaft in der Grafſchaft Arooſtook, hatte. Mit
ſeinem Verhafts-Befehle kam er den Fluß herauf und machte
Savage zu ſeinem Gefangenen worauf er nach Madawaska
zuruckkehrte, wo er die Nacht in einem Hauſe in der Nähe
des britiſchen Blockhauſes zubrachte. Die Amerikaner am
Fiſchfluſſe hielten es fur ihre Pflicht, eine derartige Gerichts-
barkeit auf ihrem Gebiete ſchleunig zuruckzuweiſen. Eine kleine
Zahl von tapferen Mannern brachen unter Anfuührung eines
Konſtabler und mit einem Haftbefehl zur Verfolgung auf, um
Savage zu befreien und Craven feſtzunehmen, wenn ſie ſeiner
auf der amerikaniſchen Seite des Fluſſes habhaft werden koönn-
ten. Die Geſellſchaft zog etwa 20 Meilen weit den Fluß hinab
und wartete da die Bewegungen Craven's ab. Binnen kurzer
Zeit erſchien Savage unter ihnen, indem es ihm gelungen war,
zu entkommen, bald darauf auch Craven, der auf Verfolgung
deſſelben begriffen war. Er wurde verhaftet, vor den Richter
Wheelock gebracht und mußte Buürgſchaft leiſten fur ſein Er-
ſcheinen vor dem Diſtriktsgerichte, das im nächſten Monat Mat
zu Bangor abgehalten werden wird.“ Beiderſeits ſind ſonach
die Verhafteten vorläufig wieder auf freiem Fuße. Aber das
Volk an der Granze hatte mehrere ſehr energiſche Beſchluſſe in
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eigens deshalb abgehaltenen Verſammlungen gefaßt und dem
Gouverneur und der Legislatur des Staates Maine davon Mit-
theilung gemacht. Jm Senate iſt die Sache bereits mit großer
Erbitterung beſprochen worden. Auch an die Central-Regie-
rung der Vereinigten Staaten hat man ſich gewendet, mit dem
Verlangen, ſie ſolle gegen die Wiederkehr ſolcher Falle fur die
Zukunft Vorſorge treffen. Auf dem jenſeitigen Ufer des Fluſſes
ſcheint ebenfalls eine ſehr gereizte Stimmung zu herrſchen, ſo
daß die großte Vorſicht der Behörden noöthig iſt, um Thatlich-
keiten zu verhuüten.
die vertragsmaäßig feſtgeſetzte Granzlinie dort finden zu können.

Port au Prince, d. 9. März. Nach einem lebhaften
Gefecht iſt Cayes von den Jnſurgenten eingenommen worden,
ſo daß ſich der Suden der Jnſel jetzt ganz in deren Händen be-
findet. Das Heer der Jnſurgenten, deſſen Stärke man auf
15,000 Mann ſchätzt, wird nun wahrſcheinlich über Lisgone
nach Port au Prince vorgeruckt ſein, wo Boyer zwar alle
Anſtalten zum Widerſtand getroffen hat, ohne jedoch mehr als
4000 Mann Truppen zuſammenbringen zu koünnen. Man
glaubt daher um ſo mehr, daß er werde weichen muſſen, da
die Maſſe des Volks ſich immer entſchiedener gegen ihn erklart.
Der Handel in Port au Prince iſt in völligen Stillſtand gera-
then. Die fremden Kaufleute hatten meiſtentheils ihre Habe
an Bord der Kriegsſchiffe ihrer Nationen gefluchtet. Nur die
Engländer ſind am Lande geblieben und vertrauen dem Schutze
der Britiſchen Flagge die Sicherheit ihres Eigenthums.

Veemiſchtes.
London, d. 18. April. Jn der Nacht vom Sonntag

auf den Montag wollen hier mehrere Perſonen einen neuen
Kometen wahrgenommen haben.

Es hat ſich zu Berlin vor einigen Tagen ein ſehr be
klagenswerther Zufall zugetragen, der ſchon als Warnung, bei
ſolchen Gelegenheiten vorſichtig zu Werke zu gehen, der Mit-
theilung werth iſt. Eine junge Dame, die Tochter eines
dortigen Stabsoffiziers, trocknete ſich nach dem Waſchen die
Stirn mit einem reinen weißen Tuche ab; auf einmal ſank ſie
nach dem Ausſtoß eines durchdringenden Tones des Schmerzes
ohnmächtig darnieder. Als man ihr zur Hulfe eilte, ſah man
einen Blutſtrom aus dem rechten Auge dringen. Das ungluück
liche Mädchen hatte ſich eine Nahnadel, die zufällig in dem
Tuche ſtecken geblieben war, auf eine ſo verderbliche Weiſe ins
Auge geſtreift, daß die Spitze in die Pupille gefahren war und
dieſe durchſtochen hatte. Die Entfernung der Nadel war eine
ſehr ſchmerzhafte Operation, das bleibende Unglück aber iſt der
Verluſt des Auges.

Ueber die Verheerungen, welche der Sturm vom 10.
Aprik in Ungarn angerichtet hat, gehen aus allen Gegen
den des Landes traurige Nachrichten ein. Nicht nur an Ge-
bäuden hat er unſaglichen Schaden gethan, ſondern auch an
Saaten, welche er in Gegenden mit leichtem Sandboden bis
auf die Wurzel entblöoößt, mitunter ſammt der Erde fortgefuhrt
hat.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 15. April c. 111,354 Perſonen.
Vom 16. bis 22. April 13,922 9

mit Einſchluß von 1,388 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 125,276 Perſonen.

Man ſcheint ſich noch immer nicht recht in

Betriebs- Einnahmen auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

1) Pro Januar u. Februar 1843 64,531 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf.
2) Monat Maärz,
a) im eigenen Verkehr 29,042 24
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Verkehr mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn C. 8,810

uüberhaupt 102,384 Thlr. Sgr. 10 Pf.
D.

Fonds- und Geld-Conrs.
Berlin', den 25. April.

Pr. Cour z Pr. Cour.F 2Fonds Brief. Geld. h Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1038 103* Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 140 139Oblig. 30. 4 103 1028/, do. do. P. Obl.) 4 11025,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 1148Seehandl. 09315 Do. do. P. Obl.) 4 1103!
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 121 120Schldvſchr 3 1028 1017 do. do. P. Obl 4 1103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 70 69Oblig. 3 103 do. do. P. Obl.) 494
Danz. do. in Rheiniſche 5 758 74),Th. 48 do. do. P. Obl) 4 97Wſtpr. Pfbr. 3 103 Berl. Frankf. 5 118 117
Grßh.Poſ. do. 4 1065 do. do. P. Obl.) 4 (11103!
do. do. 3 1028 (Ob. Schleſ. 4 108

Oſtpr. Pfbr. 3 11035 B. Stett. Lt. A (1109
Pomm. do. 3 1031 ſpo. do. Lt. B. 111 110
Kur u. Nm. Ida odo. 3 1035 103 Frbrchoder 137 W 2
Schleſ. do. 3*/,1021 Wnd. Goldm.

à 5 Thlr. 117 118
isconto.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle den 25. April.

Weizen 2 A. bis 2 795 68Roggen 2 5Gerſte 1 47 6 1 205Hafer 1 15 1 17 6Magdeburg den 25. April. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 47 48 GerſteRoggen Hafer eWaſſerſtand zu Halle
am 26. April.

Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. April 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Stud. Roggätz a. Stolpe u. Teßmer a.
Cöslin. Hr. Major v. Geuſau a. Coblenz. Fräul, v. Metzrodt a.
Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Gößlinger a. Erfurt. Hr. Profeffor
Marchand a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Farck a. Bacharach, Kühne
a. Magdeburg, Maßner a. Berlin Lehmann a. Mannheim, Ketten-
bringk a. Trier, Seelenhorſt a. Mainz, Finger a. Bremen, Meyer
a. Leipztg Schmidt a Köthen u. Böhme a. Langenſalza-

Stadt Zürch Hr. Kammerger.-Rath Blumenthal u. Hr. Ziegeleibeſ.
Jäger a. Berlin. Hr. Partik. Knappe a. Breslau. Hr. Beamter
Techomondrizky a. Petersburg. Die Hrru. Kaufl. Kocher u. Elſer
mann a. Magdeburg, Ladenberger a. Pforzheim, Meyer a. Würzburg,
Jonas a. Bamberg u. Joſt a. Dresden.



v e e v VGolduen Ring Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Frau Stadt Hamburg Hr. Amtm. Kleemann a. Berga. Hr. Pred. Kunz
Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Hr. Major v. Drouart a. Eis- a. Eisleben. Hr, Gutsbeſ. Krüger a. Cremmen. Hr. Fabrik. Hei
leben. Hr. Kapellmſtr. Bach u. Hr. Apotheker Burg a. Berhn. Hr. mann a. Saalfeld. Hr. Bergfactor v. Woydt a Dresden. Die
Rathmann Brömme a. Neuhaldensleben. Die Hrrn. Kaufl, Jcks Hrrn. Kaufl. Schiller u. Warburg e. Nordhauſen Bremer u. Mor
a. WVern g. er r 8 genſtern a. Erfurt, Warburg a. Ellrich, Wagner a. Berlin, KilStadt Berlin Hr. Partik. Sternberg a. Gotha. Hr Handelémann ram a. Jſerlohn, Neubert a. Magdet tWinter a. Seehauſen. Die Hrrnu. Kautl. r a. Heigendorf, s agdeturg, Steinmet a. Elberfeld
Reichart a. Frankenhauſen u. Abbel a. Jülich. Zur Eiſenbahn Hr. Prem.- Lieut. v. Sonclowsky a. Stettin. Hr.Schwarzen Bär: Mad. Roſenthal a. Sondershauſen. Hr, Leder Edelm. v. Soulewsky a. Warſchau. Fr. v. Uexkäl a. e
händler Große a Bleicherode. Hr. Fabrik, Krämer a. Nordhauſen. tersburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Lobenreich a. Mühlhauſen.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Den am 18. Marz erfolgten Tod des
Amtmanns Haupt in einem Alter von
57 Jahren 1 Monat zeizen wir mit tief
ſtem Schmerz, entfernt von der Heimath und
verlaſſend daſtehend, den Freunden deſſel-
ben an.

Walkdau in Weſtpreußen.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Die Militalr-Schwimm- Anſtalt in den

Pulverweiden hinter der goldnen Egge wird
zu Anfang künftigen Monats wieder eroöff
net werden. Es können wie fruher, und
unter den früheren Bedinzungen, auch in
dieſem Jahre Civil Perſonen an dem
Schwimm-Unterrichte und den Schwimm
Uebungen derſelben Theil nehmen, was hier
vorläufig zur Nachricht bekannt gemacht
wird.

Halle, den 26. April 1843.
Die Direction der Militair Schwimm-

Anſtalt,
v. Rohrſcheidt,

Kapitain.

Pariſer Schnell Glanz Wichſe in Fla
ſchen à 5 Sar., ſogleich glänzend
ohne zu bürſten, und dem Leder laut
chemiſchen Atteſts nicht im gerineſten nach
theilig, fur Schuhe, Stiefeln, Pferde und
Wagengeſchirr anwendbar, verkauft

W. Fuürſtenberg in Halle.
T

me v
Stroh verkauf.

Einige Schock lang Roggenſtroh ſind zu
verkaufen auf der Schule zu Unterrööb-
lingen.

Eine hieſige Bäckerei mit bluhender
Nahrung und beſonders vielen Hausbackern,
ſoll ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft, oder verpachtet werden. Näheres
Oberſteinſtraße Nr. 1529. lig, bei

Ein zweiter Verwalter wird fur Johanni
d. J. geſucht. Näheres bei Boyſen in
Langenbogen bei Halle.

Alterthumer ſowie alle Gegenſtände von
alten Zeiten her kauft J. Reiter, Nr. 947.

Nicht zu überſehen.
Einem geehrten Publicum machen wir

die Anzeige, daß wir wieder mit einer Aus-
wahl guter Beinkleider und Rockzeuge in
Wollen, Leinen und Baumwollen verſehen
ſind, und bitten bei reeller Bedienung um
geneigte Abnahme.

Gebrüder Kutſcher,
Leinwandhaändler in Zörbig.

m

C. J. Lehmann
aus Berlin

bezieht bevorſtehende Leipziger Oſtermeſſe mit
einem reichhaltigen aſſortirten Lager von
Schlaf-, Haus-, Jagd-, Reiſe-
und Sommer-NRöcken, ſowie Stepp-
decken in allen Arten und empfiehlt ſolches
zu den billigſten Preiſen.

Das Lager befindet ſich in Leipzig in
der alten Waage am Markt.
Schlaf und Sommer Röcke von 1
Thlr. an.

Saamen- und Speiſe-Kartoffeln, aus-
gezeichnet ſchön, ſind in Wiſpeln und Ein-
zeln zu haben

beim Gaſtwirth Aug. Erfurt,
im Gaſthof zum Prinz Karl.

Fuür Seiler.
Grau und weißes Hanfwerk, ſowie auch

dergl. Hanfkolwen ſehr billig bei
J. F. Weber, Alte Markt.

Große Lüneburger Neunaugen,
friſch empfiehlt Boltze.

Sardellen, ganz ſchön und bil-
Boltze.

Reine Ragskuchen in beſter Qualität
verkauft billig

C. Stange.

Brathaäringe, morinirte Haringe, kleine
Delikateßhäringe, à Stück 2 Pf. bei

Boltze.

dere

Ein Gaſthof mit Ausſpann und bluhen-
der Nahrung iſt veranderungshalber zu ver
pachten und ſogleich zu übernehmen. Reelle
Pachter erhalten Auskunft auf dem Freu

denplan Nr. 645. zu Halle.

Geräucherten Rhein Lachs bei

J. A. Pernice.
m

Theater Nachricht,

Freitag, den 28. April:
Pachter Feldkümmel von

Tippelskürchen.
Poſſe in 5 Akten, von Kotzebue.

Dr. F. Lorenz.

Der Backermeiſter Hr. Krahmer in
Schwerz beabſichtigt ſeine daſelbſt gelege-
ne Backerei, welche ſich ſchon ſeit 30 Jah

ren einer blühenden Nahrung erfreut, mit
dazu gehoörigem großen Garten meiſtbietend
zu verkaufen, zu welchem Zwecke ich En-
desunterſchriebener in Auftrag des Beſitzers
einen Bietungstermin

auf den 8. Mai
Nachmittags 2 Uhr, daſelbſt anberaumt ha-
be, und hierzu zahlungsfaähige Käufer ein
lade, ſich daſelbſt einzufinden und ihre Ge
bote nach den vorher bekannt gemachten Be
dingungen zu thun.

Supprian, Commiſſionair.

m 4

Sonntag den 30. d. M. lade ich zum
Geſellſchaftstag und Tanzvergnugen ganz er

gebenſt ein. Die Trompeter vom Koöönigk.
Hochlöbl. 12ten HuſarenRegiment werden

zur Tanzmuſik ihre Aufwartung machen.
Jache in Böllberg.

v

Quartett-Unterhaltung.
Die berühmten Virtuoſen Gebrüder

Müller werden am nächſten Sonnbend
den 29. d. M., Abends 6 Uhr, hier im

Saale des Kronprinzen eine Quartett Um
terhaltung geben. Billets zu dem Abonne
mentspreiſe à 12 Sgr. 6 Pf. ſind bis
Sonnabend Mittag in der Kitzingſchen
Tabacks- und der Knappſchen Buchhand-
lung zu haben. Spater tritt der Kaſſen

preis von 20 Sgr. ein.
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